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Livello bibliografico

Note generali Masculine violence is often considered a »fact of nature«: since the
antique, masculine narratives have been linked with violence, or rather
with the depiction of rituals, which take place on the basis of power
structures which generate violence. In the light of current gender
debates and the sociocultural dimension of violence, this
interdisciplinary book problematizes this conception of the logic of
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masculine violence and dominance. In a historical overview, from the
antique to the present, the essays look into socio-historical condition
structures and typical narratives around the nexus of masculinity and
violence.
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Männliche Gewalt gilt häufig als »Naturtatsache«: Seit der Antike sind
männliche Narrative mit Gewalt bzw. der Inszenierung von Ritualen, die
sich auf der Grundlage von gewaltgenerierenden Machtstrukturen
vollziehen, verknüpft.Angesichts aktueller Gender-Debatten und der
soziokulturellen Dimension von Gewalt problematisiert der
interdisziplinär ausgerichtete Band diese Auffassung von männlicher
Gewalt- und Dominanzlogik. In einem historischen Überblick von der
Antike bis zur Gegenwart gehen die Beiträge soziohistorischen
Bedingungsstrukturen sowie typischen Narrativen um den Konnex von
Männlichkeit und Gewalt nach.
» Alle Aufsätze tragen auf ihre Weise dazu bei, Männlichkeit im
normativ gesetzten Konzept ›Mensch‹ seiner unmarkierten
Geschlechtslosigkeit zu entreißen.«


